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Editorial

Die Erwachsenenbildung hat es schwer 
in dieser Zeit. Die Teilnahme an Veran-
staltungen ist lediglich online möglich, 
die Beteiligung ist geringer als vor der 
Pandemie. Auch die Atmosphäre ist eine 
andere, wenn man nur über Bildschirme 
kommunizieren kann. 
Doch das Bildungsangebot der Evangeli-
schen Kirche ist reichhaltig, und ein wich-
tiger Personalwechsel steht an – Jürgen 
Groneberg geht nach 35 Jahren Arbeit 
für die Evangelische Kirchengemeinde 
Aachen in den Ruhestand. Gundi Groß-
mann wird seine Nachfolgerin, u.a. als 
Leiterin der Stadtakademie. Wir haben 
beide portraitiert.
Auch das musikalische Angebot lässt sich 
derzeit nur schwer planen. Auch hier 
wird im Februar und März vieles online 
stattfinden. Mehr dazu auf Seite 13. 
Und der Weltgebetstag am 5. März? 
Wohl auch vor allem online – die Orte 
der Gottesdienste sind hier trotzdem 
verzeichnet, siehe Seite 16. Das gilt auch 
für die übrigen Gottesdienste am Sonn-
tag. Manche Gemeindehäuser haben in-
zwischen feste Zoom-Adressen, die sich 
nicht ändern. Mehr dazu auf den Seiten 
14 und 15.
Zum Fasten benötigt man keinen Com-
puter, weder für die Aktion „Sieben Wo-
chen ohne Blockaden“ noch für das „Kli-
mafasten“. Weitere Infos auf Seite 22.

Viel Freude beim Lesen wünscht Ihnen

Das etwas andere 
Bestattungshaus
Die Menschen und ihre Gefühle  
stehen für uns im Mittelpunkt. 

Wir gehen den schweren Weg mit Ihnen ge-
meinsam. Ob traditionell oder speziell auf Ihre 
Wünsche zugeschnitten.

Unser Abschiedsraum, die Kreativwerkstatt, 
die Hausmediathek – und nicht zuletzt unser 
umfangreiches „Know-how“ – eröffnen den 
Trauernden viele Möglichkeiten.

Unser Beratungsangebot richtet sich auch an 
diejenigen, die für sich selbst oder Angehörige 
vorsorgen möchten.

„Rat und Hilfe seit 5 Generationen“ 

ist bei uns kein Werbeslogan sondern wird von 
uns Tag für Tag mit Leben gefüllt.

Bestattungshaus Bakonyi

Rat und Hilfe seit 5 Generationen
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Vor einigen Jahren haben wir in 
der Immanuelkirche einen beson-
deren „Tag der Stille“ miteinander 
gestaltet. Er ist mir in diesen Ta-
gen, in denen wir Corona-bedingt 
so vieles nicht mehr tun dürfen, 
wieder in den Sinn gekommen. 
An diesem Tag des Schweigens 
und der Meditation haben wir 
ein Mosaik gelegt – aus Scherben, 
bunten Steinen, Lichtern und vie-
lem mehr. Symbolisch für das Le-
ben.
Darin gibt es Dunkles und Helles 
und Farbiges, Strahlendes und 
Spitzes, und dazwischen hier und 
da einen Vers aus der Bibel.
Mein Leben als Mosaik zu sehen, 
ist für mich ein bereichernder 
Blickwinkel. Vieles in meinem Le-
bensmosaik ist vor-
gegeben, fremdbe-
stimmt, ohne meine 
Entscheidung: Wer 
meine Eltern sind, 
zu welcher Fami-
liengeschichte ich 
gehöre, manche 
Krankheiten, Verlu-
ste oder schicksal-
hafte Situationen. 
Zum Teil sind sie 
sehr schmerzhaft 
Teil dieses Mosaiks. 
Gutes wie Schlech-
tes gehört dazu.
Wo bleibt da mein 

eigener selbstbestimmter Ge-
staltungsfreiraum, habe ich mich 
gefragt. Im Laufe des Tages habe 
ich erkannt, dass es gerade die 
Zwischenräume und Lücken sind, 
die ich bewusst gestalten kann. Sie 
verändern das Ganze. So manche 
Mosaiksteine liegen irgendwo in 
meinem Umfeld dazu bereit. Sie 
warten darauf, wahrgenommen zu 
werden, genutzt zu werden, Teil 
meines Lebensmosaiks zu wer-
den. Welche davon ich aufnehme, 
welchen ich mein Herz öffne und 
wo ich sie einbaue – das entschei-
de ich. So kann Helles heller wer-
den, Dunkles aber auch dunkler. 
Kontraste können entstehen, Mu-
ster und Übergänge. Mein Mosaik 
kann sich dadurch verändern und 

Die Zwischenräume im Leben selbst gestalten

Mosaik des Lebens

Und das Licht scheint in der Finsternis, und die Fin-
sternis hat es nicht ergriffen. Joh. 1,5
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lebens lang 
b e w e g l i c h 
bleiben. 
Die Mosa-
iksteine um 
mich herum 
sind viel-
fältig. Ein 
Buch kann 
ein Stein 
sein, ein Ge-
spräch, ein 
Mensch, ein 
Theaterbe-
such, eine 
Wanderung, 
die Natur, 
eine stille 
Kirche, eine 
Fortbildung, eine Trauergruppe, ein Hobby, ein Gottesdienst, Tanzen, 
Beten, ein Lächeln, Gottvertrauen genauso wie der Einsatz für ein Her-
zensthema, Freunde, Bildung, ein Ehrenamt, Mut, Genuss,… Jede/r von 
Ihnen könnte diese Liste für sich fortsetzen. All das können Mosaiksteine 
für mich werden, müssen es aber nicht. Welche ich aufnehme, welchen 
ich mein Herz öffne und wo ich sie in den Lücken und Zwischenräumen 
meines Lebensmosaiks einbaue – das darf ich entscheiden.
In dieser Corona-geprägten Zeit wünsche ich uns allen, dass wir diese 
Lücken und Zwischenräume finden und sie mit Licht, Farbe und Segen 

für uns selbst und füreinander gestalten kön-
nen.
Gott mit Ihnen!

Ihre
Gundi Großmann
Leiterin des Evangelischen Erwachsenenbildungs-
werkes im Kirchenkreis Aachen und der evangeli-
schen Initiative „Engagiert älter werden“

Ihr zwar habt Böses gegen mich geplant, Gott aber hat es 
zum Guten gewendet. Joh. 1,5
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Jürgen Groneberg geht in den Ruhestand

Große Namen bei der 
Stadtakademie zu Gast 
Als Jürgen Groneberg im 
Jahr 1984 die Stelle im 
Referat „Gesellschaft und 
Bildung“ der Kirchen-
gemeinde Aachen be-
kommen sollte, war dies 
zunächst für fünf Jahre 
vorgesehen. Damals kam 
er als Jugendreferent 
vom Evangelischen Kir-
chenkreis Unna. Aus den 
fünf Jahren sind über 35 
geworden. Nun ist der 
Leiter der Erwachsenen-
bildung in den Ruhestand 
gegangen.
In seine Amtszeit fielen die gro-
ße Umbrüche in den Jahren 2006 
und 2007. Die Einnahmen aus der 
Kirchensteuer brachen in bei-
den großen Konfessionen ein. 
Doch anstatt die Bildungsarbeit 
zu schließen, entschloss man sich 
zur Gründung der Evangelischen 
Stadtakademie (ESA).
„Man ist sich der Tradition der 
evangelischen Akademien bewusst 
geworden. Die einzelnen Gemein-
den sollten bei der Bildungsarbeit 
entlastet werden, daher beteiligen 
sich sowohl der Kirchenkreis mit 
einem Drittel als auch die Kir-
chengemeinden mit zwei Dritteln 
an der Finanzierung“, sagt Jürgen 

Groneberg. Gleichzeitig wurde 
damals die Familienbildungsstätte 
im Martin-Luther-Haus gegründet. 
Der Schwerpunkt der ESA sollte 
künftig unter anderem auf hoch-
karätigen Veranstaltungen zum 
Frieden, zur Gerechtigkeit und zur 
Bewahrung der Schöpfung liegen. 
Die ESA bekam jedoch keine neu-
en Räumlichkeiten oder Personal 
zugeteilt, statt dessen wurden die 
meisten Aufgaben mit Bordmit-
teln erfüllt. 
Große Namen waren in den letz-
ten 15 Jahren in Aachen zu Gast, 
zum Beispiel der Politikwissen-
schaftler und Armutsforscher 
Professor Christoph Butterwegge. 
Aber auch Friedrich Schorlemmer, 
evangelischer Theologe, Politikwis-

35 Jahre arbeitete Jürgen Groneberg für die Kir-
chengemeinde Aachen, unter anderem für die 
Evangelische Stadtakademie 
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senschaftler  und früherer DDR-
Bürgerrechtler, die Politiker Sahra 
Wagenknecht (Die Linke), der 
ehemalige SPD-Kanzlerkandidat 
Martin Schulz oder der ehemali-
ge Bundesinnenminister Gerhart 
Baum (FDP) haben schon in Aa-
chen - meist im Haus der Evange-
lischen Kirche - referiert und mit 
den Besucher*innen diskutiert.
Jürgen Groneberg hat vor allem 
zwei Veranstaltungen in besonde-
rer Erinnerung, in denen es starke 
Diskussionen gab: Im Jahr 2011 
wurde im Haus der Evangelischen 
Kirche die „Nakba-Wanderaus-
stellung“ gezeigt, in der es um die 
Gründung des Staates Israel und 
die Flucht und Vertreibung der 
Palästinenser ging. Vor allem jüdi-
sche Verbände äußerten sich sehr 
kritisch dazu, es gab aber auch viel 
Lob für die Veranstaltung, die das 
Existenzrecht Israels nicht in Frage 
stellte. 
Ein weiteres Mal referierte der 
umstrittene Journalist Ken Jebsen 
über Frieden im Verhältnis von 
Mensch, Umwelt und Tieren. „Sein 
Vortrag wurde von Anfang an 
durch Jugendliche massiv gestört. 
Ich wurde ebenfalls beschimpft“, 
erinnert sich Groneberg. „Nach 
dem Vortrag haben sie den Saal 
verlassen, aber ich habe sie gebe-
ten, wieder hereinzukommen, da-
mit sie ihre Kritik äußern.“ Grone-
berg hätte Jebsen nicht nochmal 
eingeladen, resümiert er rückblic-
kend.

Am meisten Freude habe ihm der 
Diskurs mit den Teilnehmer*innen 
gemacht, erzählt Groneberg. Der 
Umgang untereinander wurde 
selbst einmal Thema von Veran-
staltungen in der Stadtakademie, 
zum Beispiel bei Rhetorik-Semi-
naren. 
Anfangs habe er noch stunden-
weise im ehemaligen Dietrich-
Bonhoeffer-Haus gearbeitet, dar-
aus entstand unter anderem die 
Theatergruppe „Mischmasch“ und 
der Eine-Welt-Verkauf. „Dort war 
ich nochmal mehr ein Teil der 
Kirchengemeinde, das war eine 
andere Erfahrung“, so Jürgen Gro-
neberg.
Eine Erfahrung der ganz anderen 
Art musste er zum Abschluss sei-
nes Berufslebens machen: Die 
Corona-Pandemie hat gerade auf 
den Bildungsbereich große Aus-
wirkungen. „Es geht viel verloren, 
was auch durch die Digitalisierung 
nicht wettzumachen ist.“ Positiv 
sei, dass mobilitätseingeschränk-
ten Personen durch die Online-
Übertragung  ein Zugang zu Ver-
anstaltungen eröffnet werde, den 
es früher nicht gegeben habe. 
„Das muss zukünftig erhalten  
bleiben“, findet Groneberg. Doch 
zwischenmenschliche Kontakte 
können besser durch Präsenzfor-
mate wahrgenommen werden. 
Jürgen Groneberg wird seinen 
kommenden Lebensabschnitt im 
Münsterland verbringen, bleibt 
aber Aachen verbunden.
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Gundi Großmann übernimmt die 
Leitung der Erwachsenenbildung 
in einer denkbar 
schwierigen Zeit: Die 
Corona-Pandemie 
hat die Welt fest im 
Griff, und an eine 
Wiederau fnahme 
von Veranstaltun-
gen mit persönlicher 
Anwesenheit ist im 
Moment nicht zu 
denken. „Ich rech-
ne nicht damit, dass 
wir in diesem Jahr 
wieder zur Norma-
lität zurückkehren 
können“, sagt die 
55-jährige Diplom-
Sozialpädagogin, die 
die Nachfoilge von 
Jürgen Groneberg antritt (siehe 
Seite 5-6).
Sie ist in Nordhorn geboren und 
wuchs auf einem Bauernhof auf, 
studierte dann in Düsseldorf und 
trat ihre erste Stelle als Jugend-
leiterin einer „Offenen Tür“ (OT) 
in Bonn-Mehlem an. 1998 kam 
sie nach Aachen und absolvierte 
noch ein Fernstudium „Erwach-
senenbildung“, bevor sie als Ge-
meindepädagogin in der Imma-
nuelkirche arbeitete. Dort blieb 
sie 18 Jahre. Daneben übernahm 

sie die „Öcher Börse“, die im Jahr 
2007 zu „Engagiert älter werden“ 

umgestaltet wurde: 
„Wir wollten uns 
damit auf die Suche 
nach Projekten und 
Formaten begeben, 
die die Menschen in 
einer sich verändern-
den Gesellschaft neu 
begeistern können“, 
so Gundi Großmann. 
Zum Beispiel drei 
Fortbildungsfestivals. 
Im Jahr 2012 fand 
das erste statt. Das 
Thema: Wie wir im 
Alter leben wollen, 
gemeinsam mit dem 
Ev. Erwachsenenbil-
dungswerk organi-

siert.
Dabei bildet sich Gunhild Groß-
mann auch selbst fort: Seit 2013 
ist sie Hundetrainerin. Ab dem 
Herbst sollen Mensch-Hund-
Teams zu Besuchshunde-Teams 
ausgebildet werden – sofern Co-
rona dies erlaubt. Mit dem Marga-
rethe-Eichholz-Heim wurden im 
Frühjahr 2020 schon Termine fest-
gelegt, doch dann kam der „lock-
down“ dazwischen.
Gundi Großmann ist auch ver-
netzt mit Kolleginnen und Kolle-

Gundi Großmann ist neue Leiterin der Erwachsenenbildung

„Große Veranstaltungen 
leben von der Präsenz“

Gunhild Großmann: „Es 
wird sich nichts Wesentli-

ches ändern.“
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Vorstandsmitglieder in spe

Der Verein für Diakonie hat in der Vergangenheit vielfältige soziale Belange aufgegriffen
und wird das auch in Zukunft tun. Unser Schwerpunkt liegt derzeit auf dem Betrieb
eines Altenheimes mit 69 Plätzen und einem Angebot an Wohnungen für ältere
Menschen.

Wir suchen zur Verstärkung unserer ehrenamtlichen Leitungsstrukturen im Rahmen
einer geregelten Altersnachfolge

Zuschriften an den Verein für Diakonie, Die Vorstandsvorsitzende 
Frau Heide Flachskampf-Hagemann, Wichernstraße 2-3, 52064 Aachen, Tel: 7 47 37   ,

Wir legen Wert auf ein hohes Maß an persönlicher Integrität, fachliche Qualifikation und
die Bereitschaft, über die Mitgliedschaft im Verein hinaus Führungsaufgaben
wahrzunehmen.

Wir stellen uns vor, dass Sie sich eine Zeitlang in den vorstandsnahen Gremien unseres
Vereins engagieren und dann in den Vorstand nachrücken.

Wenn Sie auf eine erfolgreiche Laufbahn in Wirtschaft oder Verwaltung mit
kaufmännischem, juristischem oder technischem Hintergrund zurückblicken können und
Ihr Zeitbudget eine anspruchsvolle ehrenamtliche Aufgabe zulässt: fühlen Sie sich bitte
angesprochen.

gen in anderen Kirchengemein-
den. Sie nimmt an den Treffen der 
Arbeitsgemeinschaft für Altenar-
beit in der Ev. Kirche in Deutsch-
land (EKD) teil. „Wir tauschen uns 
aus. Die ‚Sorgende Gemeinde‘ ist 
ein großes Thema, daraus eröff-
nen sich viele Möglichkeiten“, sagt 
Gundi Großmann.
Wird sich bei der Erwachsenenbil-
dung etwas ändern unter der neu-
en Leiterin? „Nichts Wesentliches“, 
so Großmann. „Weiterhin geht es 
um Nachhaltigkeit, Bewahrung der 
Schöpfung und Frieden. Ich habe 
den Eindruck, dass die Corona-
Pandemie den Klimawandel, der 
für unsere Gesellschaft sehr wich-
tig ist, momentan verdrängt.“ 
In der Corona-Krise sei die Digitali-
sierung sehr wichtig, um Menschen 
die Teilhabe zu ermöglichen. So 
habe ein Mann, der gerade seine 
Frau verloren hatte, den Umgang 

mit dem Computer durch „Enga-
giert älter werden“ (EÄW) gelernt, 
um an der Trauergruppe teilzu-
nehmen, die sich online trifft, be-
richtet Großmann. „Früher haben  
sich 45 Prozent der Menschen 
ab 70 Jahren mit Computern be-
schäftigt, inzwischen ist dieser 
Anteil sehr stark gestiegen“, sagt 
sie. An der Entwicklung der Kom-
petenzen habe sich die Initiative 
„Engagiert älter werden“ immer 
beteiligt.
Inzwischen ist EÄW einer von 
rund 100 bundesweiten Standor-
ten des Programms „Digital-Kom-
pass“ geworden. Mit Schulungen 
und Online-Angeboten, gefördert 
durch das Bundesjustizministeri-
um, sollen ältere Menschen fit für 
die digitale Welt gemacht werden. 
Das sei in Corona-Zeiten beson-
ders wichtig. „Leider ziehen große 
Events nur 30 bis 50 Prozent der 

Menschen, wenn sie online 
angeboten werden. Das ist 
sehr schade. Die großen Ver-
anstaltungen leben von der 
Präsenz“, meint Großmann.
Sie könnte sich vorstellen, in 
Zukunft stärker gemischte 
Formate anzubieten, soge-
nannte Hybrid-Veranstaltun-
gen.
Sie möchte auch über die 
Öffentlichkeitsarbeit nach-
denken, zum Beispiel künf-
tig Kurzübersichten des 
Quartalsprogramms der 
Bildungseinrichtungen veröf-
fentlichen und den Internet-
Auftritt verbessern.
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Ende der 90-er Jahre begann Ba-
bette Lemmer, Kindern in der 
G r u n d s c h u l e 
Niederländisch 
be i zubr i n gen . 
„Der Euregio-
Pfarrer Helmut 
Aston hat mich 
dann überredet, 
dies auch für Er-
wachsene anzu-
bieten“, erinnert 
sie sich. So be-
gann sie im Sep-
tember 2002, für 
das Evangelische 
E rwachsenen -
B i l d u n g s w e r k 
Sprachkurse anzubieten – auf ver-
schiedenen Niveaus, vom Anfän-
ger bis zum Konversationskurs.
„Viele Teilnehmende sind schon 
länger dabei“, so Lemmer. Das Al-
ter ist meist zwischen 40 und 70 
Jahren, es kommen aber auch ver-
einzelt Schüler*innen oder ältere 
Senioren. 

Als im November die Kurse Coro-
na-bedingt nur noch online statt-

finden konnten, gin-
gen die Teilnehmen-
den-Zahlen deutlich 
zurück. „Alle freuen 
sich, wenn es in Prä-
senz weitergeht“, 
so Lemmer. „Das 
Feeling geht beim 
Dig i ta lunterr icht 
verloren. Die nie-
derländische Spra-
che verbinden viele 
Menschen auch mit 
ihrem Urlaub.“ Sie 
bringt auch schon 
mal eine niederlän-

dische Zeitung oder andere Ma-
terialien in den Unterricht – auch 
das ist digital nur schwer möglich. 
Für diejenigen ihrer Schülerinnen 
und Schüler, die keinen Computer 
haben, lässt sie sich etwas einfal-
len: Dann hält sie ein Telefon an 
das Computer-Mikrofon.

Niederländisch-Kurse
Neue Kurse beginnen im Februar auf verschiedenen Niveaus – vom 
Anfänger bis zur Konversation, insgesamt siebenmal im Wochenab-
stand. Es sind noch einige Plätze in den verschiedenen Gruppen frei.
Telefonische Information und Anmeldung direkt bei der Kursleiterin 
Babette Lemmer, b.lemmer@gmx.de, Tel.: AC 53809914 oder 0031-
43 306 3858.

Seit 2002 gibt Babette Lemmer 
Niederländisch-Kurse

Babette Lemmer unterrichtet Niederländisch 

Sprache mit Urlaubsflair
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Zahlreiche Veranstaltungen in 
der Evangelischen Stadtakademie 
(ESA) werden durch Dr. Uwe Bey-
er organisiert. Er ist freiberuflicher 
Autor, hat Philosophie mit Neben-
fach Theologie stu-
diert. Sein Credo: 
„Ich möchte die 
Menschen über Ar-
gumente erreichen, 
in Ruhe mehrere 
Positionen und das 
Für und Wider vor-
stellen und damit 
die Urteilskraft stär-
ken.“ 
Ihm ist das evangeli-
sche Selbstverständ-
nis sehr wichtig, 
nicht im Besitz einer 
absoluten Wahr-
heit zu sein. Aus ei-
ner inneren Ruhe heraus Kraft zu 
schöpfen, daraus entwickele sich 
auch Resilienz, so Beyer. Also die 
Fähigkeit, Störungen zu verkraften 
und widerstandsfähig zu sein.

Seit vielen Jahren organisiert er 
Länderinformationsveranstaltun-
gen in Zusammenarbeit mit der 
Menschenrechtsorganisation am-
nesty international. Dazu werden 

jeweils Referenten 
eingeladen, die auf-
grund eigener Er-
fahrungen aus dem 
jeweiligen Land 
berichten können. 
Uwe Beyer: „Auch 
dort soll mit leisen 
Tönen dargestellt 
werden, was gut ist 
und was besser ge-
macht werden soll.“ 
Ihn fasziniert die 
Rolle der Mystik im 
christlichen Glau-
ben. Daher hat er 
vor zweienhalb Jah-

ren eine Reihe mit einer monatli-
chen Veranstaltung initiiert. Refe-
rent ist Dr. Marco A. Sorace (siehe 
Seite 21).
Dass Corona-bedingt die Veran-
staltungen und Seminare nur on-
line stattfinden können, habe ihn 
anfänglich gestört. „Für viele Men-
schen war es eine Hemmschwel-
le. Doch inzwischen habe ich fest-
gestellt, dass sich auch in einem 
Zoom-Meeting ein atmosphäri-
sches Gefühl einstellen kann, das 
von dem selben Geist und Esprit 
geprägt ist, als fände es mit per-
sönlicher Anwesenheit statt.“

Dr. Uwe Beyer: Auch in ei-
nem Zoom-Meeting kann 

Atmosphäre entstehen

Dr. Uwe Beyer betreut viele ESA-Veranstaltungen

Die Urteilskraft stärken
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Unter den Fachausschüssen der 
Evangelischen Kirchengemeinde 
ist der Fachausschuss Evangelische 
Erwachsenenbildung einer der 
jüngsten. Er wurde erst 2012 ge-
gründet. 
Er hat keine di-
rekte Budgetver-
antwortung für 
eine Einrichtung 
der Kirchenge-
meinde, aber die 
Fachaufsicht für 
alle haupt- und 
nebenamtlichen 
Mitarbeitenden 
in der Erwachse-
nenbildung.
„Wir haben erkannt, dass wir sehr 
viele Ehrenamtler haben, die im 
Bereich der Bildung mitarbeiten“, 
meint Pfarrerin Sylvia Engels, Leite-
rin des Ausschusses. Daher haben 
wir Ende 2015 dem „ehrenamtli-

chen Schatz“ zu Ehren ein großes 
Fest organisiert. 
Der Ausschuss leitet seine Auf-
gaben aus dem evangelischen 
Profil ab, zur Befreiung des Men-

schen aus seiner 
selbstverschul-
deten Unmün-
digkeit beitragen 
zu wollen. „Die 
Entwicklung der 
Persönl ichkei t , 
die Entfaltung ih-
rer Ressourcen 
sind die Ziele der 
evangelischen Bil-
dungsarbeit; wir 
möchten lebens-
langes Lernen er-

möglichen“, so Sylvia Engels. „Der 
Mensch soll seine Freiheit, Mün-
digkeit und Verantwortungsfähig-
keit entwickeln.“

Pfarrerin Sylvia Engels ist die Lei-
terin des Fachausschusses

Der Fachausschuss Evangelische Erwachsenenbildung

Ehrenamtlicher Schatz
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Thema

Wer gerne in den (evangelischen) 
Kindertagesstätten mitarbeiten 
möchte, aber keinen Abschluss als 
Erzieher*in besitzt, für den-/dieje-
nigen eröffnen sich jetzt neue Mög-
lichkeiten. Aufgrund des akuten 
Personalmangels in den Kitas  wur-
den durch den Gesetzgeber weite-
re Berufe für bestimmte Tätigkei-
ten in den Einrichtungen geöffnet. 
Beispielsweise dürfen jetzt auch 
Sonderpädagogen als Fachkraft 
eingesetzt werden. Als „weitere 
Fachkräfte“ können Gesundheits- 
und Kinderkrankenpfleger*innen 
in den Kitas arbeiten, ebenso Kräf-
te aus der Heilerziehung, Moto-
pädie, Logopädie, Physiotherapie, 
Ergotherapie, Theater-, Kultur- und 
Musikpädagogik, Lehrer*innen mit 

1. Staatsprüfung sowie Absolven-
ten sozialer und pädagogischer 
Studiengänge, zum Beispiel Heil-
pädagogik, Soziale Arbeit, etc. In 
den Kindertagesstätten gebe es 
absehbar einen großen Bedarf, 
meint Gaby Schneider, Mitglied im 
Fachausschuss Familie und Kinder-
garten der Ev. Kirchengemeinde.  
„Der Markt ist wie leergefegt.“
Während der Corona-Pandemie 
und zum „Ausgleich des Fachkräf-
temangels“ habe der Gesetzgeber 
mit der neuen Personalverordnung 
zum Kinderbildungsgesetz („Kibiz“) 
in Nordrhein-Westfalen diese Än-
derungen vorgenommen. „Aber 
auch Ehrenamtler werden stun-
denweise gesucht“, so Schneider. 
Wer zum Beispiel ein Instrument 
spielen kann, vorlesen möchte, mit 
Kindern basteln oder Fremdspra-
chen sprechen möchte, sei herz-
lich eingeladen, sich zu melden. 
„Das muss natürlich ins Konzept 
passen“, sagt Gaby Schneider.

Eine der beiden Kitas der Ev. Kirchen-
gemeinde: Wichernstraße

Öffnung der Kindergärten für viele Berufe 

Fachkräfte und Ehrenamtler gesucht
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Musik

Konzerte stattfinden können, wer-
den wir sie kurzfristig über die In-
ternetseiten bewerben müssen.“ 

Auf www.orgeljahr.de 
könne man sich aber 
in den E-Mail-News-
letter eintragen, um 
rechtzeitig informiert 
zu werden. Dort ist 
das  Konzert von 
Giulia Biagetti vom 
5. Juni 2020 nachzu-
hören, außerdem ein 
nachproduziertes Vi-
deo zum „virtuellen“ 
Konzert von Iris Rieg 
vom 8. Mai 2020 in 
der Annakirche.
Auf der Internetsei-

te www.evangelisch-in-aachen.de 
werden alle Konzerte in den Ka-
lender eingetragen. 

www.orgeljahr.de 
www.bachverein.de 

„Aktuell sind keine Termine vor-
handen“ – so heißt es auf der 
Internetseite des Aachener Bach-
vereins www.bach-
verein.de. Corona-
bedingt sind zu-
nächst alle Konzerte 
abgesagt worden. 
Der Leiter des Bach-
vereins, Annakantor 
Georg Hage, plant 
zwar für Februar 
und März „ein paar 
Veranstaltungen, z.B. 
einen Gottesdienst 
mit Bach-Kantate 
und Passionskon-
zert, aber wer weiß, 
wann Präsenzgottes-
dienste und Konzerte überhaupt 
wieder stattfinden werden bzw. 
dürfen“, so Hage.
Auch sein Kantor-Kollege Klaus 
van den Kerkhoff ist ratlos: „Wenn 

Derzeit nur Online-Aufzeichnungen

Voraussichtlich keine Konzerte

Ein Konzert der Kölner 
Organistin Iris Rieg ist auf 

orgeljahr.de zu hören

Das Leben genießen!
Die Johanniter sind für Sie da:
Ambulante Pflege 0241 91838-43

Hausnotruf 0241 91838-80

Johanniter-Unfall-Hilfe e. V.
RV Aachen-Düren-Heinsberg
www.johanniter.de/aachen
info.aachen@johanniter.de
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Gottesdienste

Die Corona-Pandemie führt nach 
wie vor zu großen Einschrän-
kungen im Gemeindeleben. Die 
meisten Gottesdienste werden 
voraussichtlich 
online durch-
geführt, ledig-
lich im Bereich 
West (Gene-
zareth-Kirche 
und Paul-Ger-
hardt-Kirche 
in Richterich) 
finden Prä-
senz-Gottes-
dienste unter 
E i n h a l t u n g 
der Hygiene-
Regeln statt: 
Der Abstand beträgt 1,5 Meter, 
Maskenpflicht herrscht auch am 
Platz, besondere Rückverfolgbar-
keit ist gewährleistet, es gibt kei-
nen Gemeindegesang und keinen 
Kirchen-Kaffee. „Das Konzept hat 
sich bewährt und trägt auch wei-
terhin“, erklärt Pfarrerin Bettina 
Donath-Kreß. 
Für die Gottesdienste ist eine An-
meldung nicht nötig. Um ausrei-
chend Menschen Platz zu bieten, 
werden in der Genezareth-Kirche 
weiterhin  jeden Sonntag zwei 
Gottesdienste nacheinander an-
geboten (9.30 Uhr und 11.15 Uhr). 

„Die beweglichen Wände des Kir-
chraums bleiben geöffnet, so dass 
genügend Platz und eine gute Be-
lüftung für ca. 40 Besucher pro 

Gottesdienst 
zur Verfügung 
stehen“, so 
Donath-Kreß.
Im Bereich Süd 
werden die 
Go t te sd i en -
ste evtl. onli-
ne stattfinden 
(Entscheidung 
steht aus), in 
diesem Fall 
werden sich 
Immanuel-Kir-

che und Emmaus-Kirche einander 
mit der Übertragung abwechseln. 
Der Link ist derselbe wie für die 
Auferstehungskirche: https://
zoom.us/j/94822553321, per Tele-
fon 069-50502596, die Sitzungs-ID 
lautet 94822553321. Für den Be-
reich Nord (Friedens-, Christus- 
und Versöhnungskirche) wird es 
um 11 Uhr unter https://zoom.us/
j/99726467759 einen Gottesdienst 
geben, die Sitzungs-ID lautet: 997 
2646 7759. Im Universitätsklini-
kum werden die Gottesdienste 
auf Patient*innen-Apparate über-
tragen bzw. über UKA-TV-Kanal 
eins oder/und zwei.   

Viele Gottesdienste finden online statt

Nur wenige Präsenz- 
Gottesdienste

Heiligabend im „Weihnachtsgarten“ der 
Christuskirche Haaren
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Gottesdienste

Adressen und regelmäßige Gottesdienste
Annakirche	 So. 11 Uhr 
Annastraße	

Auferstehungskirche	 So. 10 Uhr 
Am Kupferofen 19-21 	 (siehe Hinweise S. 14) 

Christuskirche	 So. 9.30 u. 11 Uhr  
Am Rosengarten 8 (Haaren) 	am 14.2., 28.2., 14.3., 28.3.

CityKirche St. Nikolaus 
An der Nikolauskirche 3 (Großkölnstraße, 
www.citykirche.de, ökumenisches Projekt)

Emmaus-Kirche	 So. 11 Uhr  
Sittarder Straße 58	 (siehe Hinweise S. 14)

Friedenskirche (28 Plätze)	 So. 11 Uhr 
Lombardenstr./ Passstraße 	 am 7.2., 21.2., 7.3., 21.3. 

Genezareth-Kirche	 So. 9.30 und 11.15 Uhr 
Vaalser Str. 349

Haus der Evangelischen Kirche 
Frère-Roger-Straße 8-10

Immanuelkirche	 So. 11.15 Uhr 
Siegelallee 2	 siehe Hinweise S. 14 

JuKi in der „3F“ (Dreifaltigkeitskirche)  
Zollernstraße 11, Termine der JugendKirche 
unter www.juki-aachen.de

Paul-Gerhardt-Kirche	 So. 11.15 Uhr  
Schönauer Allee 11	

Versöhnungskirche	 So. 9.30 Uhr 
Johannesstr. 12	 am 7.2., 21.2., 7.3., 21.3. 

Luisenhospital 	 Gd. entfällt derzeit 
Universitätsklinikum	 So. 10.30 Uhr (s. Hinweise  S. 14)

Die meisten Gottesdienste finden voraussichtlich 
online statt, an der Genezareth- und Paul-Gerhardt-
Kirche evtl. als Präsenz-Gottesdienste mit begrenzter 

Teilnehmendenzahl

www.kirchenkreis-aachen.de

Weitere Informationen werden 
aktuell auf www.evangelisch-
in-aachen.de eingestellt.
Rückblick auf Heiligabend
Heiligabend mussten manche 
Gottesdienste entgegen der 
Ankündigung kurzfristig doch 
abgesagt werden. Pfarrer Hans 
Christian Johnsen hat die Ange-
meldeten in Eilendorf persön-
lich angerufen und informiert. In 
Haaren hat der Weihnachtsgar-
ten mit eingesungenen Liedern 
des Chores Calango stattgefun-
den. „Es war wunderschön“, so 
Pfarrerin Silke Halfmann. 
En besonderes Erlebnis waren 
die Open-Air-Gottesdienste 
im Garten der Genezareth-
Kirche. „Die Atmosphäre im 
Dunkeln mit Kerzenschein und 
Posaunen bzw. Flöten hat viele 
Menschen so begeistert, dass 
sie sich ein ähnliches Angebot 
auch ohne Corona wünschen“, 
erzählt Donath-Kreß. In keinem 
der Gottesdienste sei die maxi-
male Teilnehmerzahl erreicht 
geschweige denn überschritten 
worden. 
An den Online-Angeboten 
nahmen meist etwa 100-200 
Personen teil, berichten über-
einstimmend die meisten 
Pfarrer*innen. „Besonders gut 
angenommen wurde unser On-
line-Familien-Gottesdienst mit 
PLAYMOBIL-Figuren“, berich-
tet Pfarrerin Monica Schreiber. 
Er ist noch unter https://www.
youtube.com/watch?v=vx_
X9MHXh0w verfügbar.
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Gottesdienste

In aller Welt wird am Freitag, 5. März, 
der Weltgebetstag gefeiert. Er wurde 
von den Frauen des pazifischen Insel-
staats Vanuatu vorbereitet. „Worauf 
bauen wir?“, ist das Motto des Welt-
gebetstags, in dessen Mittelpunkt der 
Bibeltext aus Matthäus 7, 24-27 „Vom 
Hausbau“ stehen wird. Die 83 Inseln im 
pazifischen Ozean sind vom Klimawan-
del betroffen, wie kein anderes Land, 
und das, obwohl es keine Industriena-
tion ist und auch sonst kaum CO2 aus-
stößt. Es steigt nicht nur der Meeres-
spiegel, sondern auch die tropischen 
Wirbelstürme werden stärker. So 
zerstörte 2015 der Zyklon Pam einen 
Großteil der Inseln.
Der Weltgebetstag 2021 wird stattfin-
den, aber anders als gewohnt. Es gibt 
bereits viele Ideen, wie der Weltge-
betstag gefeiert werden kann unter https://weltgebetstag.de/aktionen/
weltgebetstag-trotz-corona/.  

Gottesdienste sind für Freitag, 5. März, geplant

Weltgebetstag trotz Corona

Das Titelmotiv des Weltgebets
tages aus Vanuatu

Gottesdienst-Termine am Freitag, 5. März
15 Uhr	 West	 evtl. St. Konrad, Keltenstraße 6 
17 Uhr	 Haaren	 Christuskirche, Am Rosengarten 8
17 Uhr	 L‘berg/Richterich	St. Laurentius, Laurentiusstr. 75 
17 Uhr	 Süd/Burtscheid	 St. Johann Baptist, Abteiplatz	
17 Uhr	 Forst	 Emmauskirche
18 Uhr 	 Mitte	 Citykirche St. Nikolaus
n.n.	 Eilendorf	 St. Severin, Kirchfeldstr. 34
Ob und in welcher Form die Gottesdienste stattfinden können, 
ist noch ungeklärt. 
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Jugend

Die Termine der Studierendengemeinde in der Nizzaallee 20 stehen 
fest, doch die Frage ist, auf welche Art und Weise sie stattfinden kön-
nen: Dienstags um 7.15 Uhr finden regelmäßig die Frühandachten statt - 
entweder Open Air oder per Zoom. Auch die Termine der Gottesdien-
ste sind fix: Am Sonntag, 21.2. und 21.3., um 18 Uhr. Wo sie stattfinden, 
wird kurzfristig unter www.esg-aachen.de angekündigt.
Für Studierende aus Afrika, Lateinamerika und Asien gibt es ein Studien-
begleitprogramm namens „Stube“. Es wird in Kooperation von Evange-
lischen Studierendengemeinden (ESG) und „Brot für die Welt“ angebo-
ten, das Programm ist unter www.stube-rheinland.de einsehbar.
„Selbstverständlich haben wir als ESG immer wieder Bildungsangebote, 
die Bereiche abdecken, die an der Uni zu kurz kommen. Das können 
sowohl gesellschaftspolitische als auch theologische Fragestellungen 
sein“, meint Pfarrerin Swantje Eibach-Danzeglocke. In diesem Jahr liegt 
der Schwerpunkt auf den Themen „Sexuelle Gewalt“ und „Homose-
xualität“. Außerdem bietet sie regelmäßige eine kleine „Ausbildung“ für 
Studierende an, die im Rahmen des studentischen Besuchsdienstes Se-
niorenheime besuchen.

Termine und Bildungsangebot der Ev. Studierendengemeinde 

Online oder Open Air

Zum Redaktionsschluss im Januar wurden die Termine der „JuKi“ gera-
de ausschließlich als online-Angebote geplant. Darunter finden sich in 
diesem Jahr Schulungen in „Erste 
Hilfe“, Selbstverteidigung, medizi-
nischen Grundlagen für Entspan-
nungsmassagen sowie Aufklärung 
zu Sexismus und Cat-Calling. „Das 
sind zwar keine festen Termine, 
aber ein fester Vorsatz ist vorhan-
den“, sagt Pia Schneider, Leiterin 
der JuKi. Weitere Infos gibt es z.B. 
online unter www.juki-aachen.
de.

Schulungen in Erste Hilfe, Aufklärung zu Sexismus

Auch JuKi plant online
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Aktuell

Premiere für die Evangelische Kir-
che im Rheinland: Deren oberstes 
Leitungsgremium, die Landessyn-
ode, tagte coronabedingt erstmals 
digital. Die 199 
stimmberechtig-
ten Synodalen 
aus den 37 rhei-
nischen Kirchen-
kreisen in Nord
rhein-Westfalen, 
Rheinland-Pfalz, 
Hessen und im 
Saarland wählten 
dabei am 14. Ja-
nuar im Rahmen 
einer Videokon-
ferenz Thorsten 
Latzel als neuen 
Präses der Evangelischen Kirche 
im Rheinland. Der 50-jährige Di-
rektor der Evangelischen Akade-
mie Frankfurt tritt die Nachfolge 
von Manfred Rekowski an, der im 
Frühjahr 2021 in den Ruhestand 
tritt. 

Unter den Abgeordneten, die an 
der digitalen Landessynode teil-
nehmen, vertreten den Ev. Kir-
chenkreis Aachen: Superintendent 

Pfarrer Hans-
Peter Bruckhoff, 
Pfarrer Jens-Peter 
Bentzin (Kirchen-
gemeinde Mon-
schauer Land), 
Susanne Degen-
hardt (Christus-
gemeinde Als-
dorf-Würselen-
Hoengen-Broich-
weiden) und Axel 
Schneider (Kir-
chengemeinde 
Aachen). 

Das Kirchensteueraufkommen für 
2020 werde aufgrund des wirt-
schaftlichen Stillstands in Folge 
der Corona-Pandemie um 12,5 
Prozent einbrechen, heißt es im 
Finanzbericht auf der Landessyn-
ode. Für 2021 rechnet die rheini-
sche Kirche mit einer langsamen 
Erholung.
Darüber hinaus hat sich die Lan-
dessynode für die sofortige Auf-
nahme von Geflüchteten aus den 
Lagern in Bosnien-Herzegowina 
und Griechenland ausgesprochen. 
Sie soll sich bei Bund und Ländern 
dafür einsetzen, so der Beschluss.

Thorsten Latzel (rechts) ist Nach-
folger von Manfred Rekowski (li.) 
als Präses der Rhein. Landeskirche

Vier Delegierte des Kirchenkreises Aachen nahmen teil

Landeskirche tagte digital
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Aktuell

Wir leben in seltsamen Zeiten. Im 
privaten genauso wie im kirchli-
chen Kontext. Und viel wird disku-
tiert: Gibt es Positives? Was wird 
bleiben nach der Pandemie? Die 
Fragen stellen wir uns 
im Kirchenkreis Aachen 
genauso wie unsere 
Partnerinnen und Part-
ner in Indonesien und 
in Tansania. Länder, die 
ebenfalls von den ge-
sundheitlichen und wirt-
schaftlichen Auswirkun-
gen des Virus betroffen 
sind. Aus unserem Part-
nerkirchenkreis Hum-
bang Habinasaran in In-
donesien hören wir von 
Krankheiten und Sterbefällen, aus 
Kaskazini A in Tansania vor allem 
vom Wegbrechen der Einkom-
men, vor allem bei Händlern und 
Bauern, die ihre Produkte nicht 
mehr verkaufen können. Schwere 
Zeiten, in denen das aneinander 
Denken und füreinander Beten 
guttut. Und auch konkret gibt es 
gegenseitige Unterstützung durch 
Programme der Vereinten Evan-
gelischen Mission und durch Brot 
für die Welt. Aber es gibt auch 
positive Aspekte: Da ist vor allem 
der Ausbau der Kommunikation 
– plötzlich geht auch in unserer 
Kirche WhatsApp und Facebook; 
und plötzlich nutzen das auch 

ganz viele. Es gibt Online-Konfe-
renzen und YouTube Kanäle, kurz: 
viele Möglichkeiten miteinander in 
Kontakt zu kommen und zu blei-
ben. 

Im letzten gemeinsamen Projekt 
wurde das deutlich: ein gemeinsa-
mer internationaler Gottesdienst, 
gestaltet von Menschen auf drei 
Erdteilen, gefeiert überall dort, wo 
Interesse herrscht. Es lohnt sich, 
mal reinzuschauen: www.youtu-
be.com/watch?v=emulut2TVuI
Und die Botschaft dieses Gottes-
dienstes bleibt unsere Hoffnung: 
„Wait for the Lord whose day is 
near“. Ja, sein Tag kommt. Das ist 
unser Glaube, über Grenzen hin-
weg.
Für den Partnerschaftsausschuss, 
herzlichst, Ihr
Pfr. Volker Böhm

Gemeinsamer Online-Gottesdienst aus drei Erdteilen

Ökumene und Partnerschaft

Gottesdienst aus dem indonesischen Partner-Kir-
chenkreis Humbang Habinasaran
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Bildung

Sämtliche Veranstaltungen werden voraussichtlich online stattfinden 
müssen. Weitere Informationen sowie die vollständigen Programme sind 
unter www.stadtakademie-aachen.de einsehbar.
Sozial- und Wirtschaftspolitische Themen in der Diskussion,  
mittwochs, 10-12 Uhr
3.2.	 Frieden & Kapital – die Rolle der christlichen Kirchen
17.2.	 Brexit 2021
3.3.	 Klimawandel – Daten – Fakten – Prognosen
Aachener Lokalpolitik im Fokus, mittwochs 18-19.30 Uhr
3.2.	 Fahrradstadt Aachen – Vorbild Münster?
10.2.	 Ist der Hambacher Wald gerettet?
17.2.	 Zukunft der Mobilität in Aachens Innenstadt 
24.2.	 Solare Baupflicht in Kommunen und Ländern
3.3.	 Sozialer Wohnungsbau
17.3.	 Housing First
24.3.	 Verödung der Aachener Innenstadt
Philosophischer Gesprächskreis „Was wollen wir denken?“
Donnerstags, 18-20.15 Uhr (4 Termine: 4., 11., 18., 25.2.)
Die Dynamik der Corona-Pandemie – wöchentliches Seminar

6.2., 13.2., 20.2., 27.2., jeweils 9.30–11.30 Uhr
Gespräche rund um die Bibel, Immanuelkirche
8.2., 22.2., 8.3., 22.3., 19.30 Uhr
Presse-Stammtisch Mi., 10.2. und 10.3., 10-12 Uhr
Kulturführerschein Nachhaltigkeit: Schnupper- und 
Infonachmittag, Freitag, 19.3., 14-16 Uhr
Zoom-Einführung für Anfänger, donnerstags 11 Uhr, 
Anm.: Tel.  21155, info@engagiert-aelter-in-aachen.de

Termine der Evangelischen Erwachsenenbildung

Weitere Veranstaltungen

Den Gemeindebrief digital lesen?
Dann melden Sie sich für unseren Newsletter 
an: www.evangelisch-in-aachen.de/newsletter-
abonnement/  
Auf Wunsch können Sie den Bezug des gedruck-
ten Exemplars unterbinden. Dann schicken Sie 
bitte eine E-Mail an ulrike.distelrath@ekir.de
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Bildung

Erzählen, zuhören, sich Rat holen, Rat geben, oder Informationen und 
Erfahrungen austauschen, das ist die Idee des Elternsofas – und das ganz 
bequem von zu Hause aus, online. Eltern sind wichtige Bezugspersonen 
im Leben ihrer Kinder. Kinder vertrauen auf das, was sie sagen und 
tun. Eltern hinterfragen sich selbst und setzen sich mit ihrer eigenen 
Erziehung auseinander, Familienwerte werden gegebenenfalls neu defi-
niert. Jedes Kind entwickelt aber auch seine eigene Persönlichkeit, sucht 
Grenzen und will die Welt erklärt bekommen. Zum Schluss wird es sich 
gut anfühlen müssen, damit die Auseinandersetzung mit der Entwick-
lung des Kindes Spaß macht und für beide zum Erlebnis wird. Die Ter-
mine: Donnerstag, 4.2. und 18.2., 11.3. und 15.3., jeweils 18.30-20 Uhr. 
Anmeldung: 0241-5152949 oder info@efam-aachen.de, der Zoom-Link 
kommt per Mail. Weitere Infos: www.efam-aachen.de

Kostenloses Angebot der Ev. Familienbildungsstätte

Auf dem Elternsofa   

In vielen Religio-
nen gilt Mystik als 
ein Weg, auf dem 
Menschen ihrem 
Dasein in die Tie-
fe nachspüren 
können. Im Mittel-
punkt christlicher 
Mystik steht dabei 
die Suche nach 
u n m i t t e l b a r e r 
Gotteserfahrung. 
Die zu lesenden Texte der beiden 
Veranstaltungen werden vorher 
bekannt gegeben und abrufbar 
sein über die Homepage der Ge-
sellschaft der Freunde christlicher 
Mystik e.V.: https://gfcm.de/

Di., 23. Februar: 
„Und siehe, Du 
warst in meinem 
Innern und ich 
draußen.“ Mysti-
sche Erfahrungen 
bei Augustinus.
Di., 23. März: Ar-
mut als Weg oder 
geistige Einung – 
Bonaventura und 
die franziskani-

schen Spiritualen.
Jeweils um 18–20.15 Uhr als digi-
tales Zoom-Meeting. Referent: Dr. 
Marco A. Sorace, Leitung: Dr. Uwe 
Beyer. Anmeldung bei simone.
glup@ekir.de. Kosten: 6 Euro

Online-Veranstaltungsreihe der Ev. Stadtakademie

Christliche Mystik  

Augustinus als Kirchenlehrer, 
Stadtkirche Langenzenn
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Aktuell

Neben der evangelischen Fasten-
aktion „Sieben Wochen ohne“ gibt 
es seit einigen Jahren die ökume-
nische Initiative „Klimafasten“, die 
von vielen Kirchengemeinden, 
Landeskirchen, Bistümer und Diö-
zesen in ganz Deutschland getra-
gen wird. 
„2021 wollen wir uns an der öku-
menischen Fastenaktion für Klima-
schutz und Klimagerechtigkeit be-
teiligen“, sagt Pfarrerin Bärbel Büs-
sow von der Annakirche. Unter 
dem Motto „So viel du brauchst“ 
regt die Fastenaktion dazu an, 
sich Zeit zu nehmen, das eigene 
Handeln im Alltag zu überdenken, 
Neues auszuprobieren, etwas zu 
verändern.
Klimaschutz und Klimagerechtig-
keit stehen dabei im Mittelpunkt 
der Fastenzeit. Von Aschermitt-
woch, 17. Februar, bis Karfreitag, 
2. April, geht es darum, seinen 

persönlichen Wasser-Fußab-
druck kennenzulernen, sich kli-
mafreundlich und gesund zu er-
nähren oder anders unterwegs 
zu sein. Im vergangenen Jahr 
mussten Corona-bedingt ab der 
vierten Fastenwoche leider alle 
Treffen der Klimafastengruppe 
abgesagt werden. „Dieses Jahr 
wollen wir das Klimafasten als 
Gemeinschaft erleben: entweder 
präsent oder per Videokonfe-
renz“, so Bärbel Büssow. 
Der Arbeitskreis ÖkoFair der 
Annakirche, christians4future 
Aachen und der Arbeitskreis 
Schöpfung St. Jakob laden zu den 
Treffen jeweils an einem Freitag-
abend ein. Die genauen Zeiten, 
Orte und Themen sind den Aus-
hängen und Ankündigungen auf 
den gemeindlichen Webseiten 
zu entnehmen, z.B. www.evange-
lisch-in-aachen.de.  Bärbel Büssow

Vom 17. Februar bis 2. April
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Rat und Hilfe

Kontaktadressen

Haus der Ev. Kirche:
Frère-Roger-Str. 8-10
52062 Aachen
Telefon: 0241/453-0

Öffentlichkeitsreferat des
Kirchenkreises Aachen:
Telefon: 0241/453-167
caren.braun@ekir.de
www.evangelisch-in-aachen.de
www.kirchenkreis-aachen.de

Wenn es drückt...

Telefonseelsorge:
Telefon 0800/1110111
www.telefonseelsorge.de

SprechZeit Citykirche St. Nikolaus
Gespräch und Seelsorge - ohne Anmel-
dung, Di, Mi u. Do 15-17 Uhr, Do auch 
10-12 Uhr. Großkölnstraße

Diakonisches Werk:
Telefon 0241/40103-0
www.diakonie-aachen.de

Familien- und Sozialberatung
der Diakonie, Allgemeiner Sozialer 
Dienst, Mutter-/Vater-Kind-Kuren

Telefon 0241/989010

Evangelische Beratungsstelle:
Telefon: 0241/32047

Johanniter - Pflegestation:
Telefon 0241/91838-0

Margarethe-Eichholz-Heim
Ev. Altenpflegeheim
Telefon 0241/750830
www.margarethe-eichholz-heim.de

Betreuungsverein der Diakonie
Telefon 0241/54608
www.betreuungsverein-aachen.de

Initiative „Engagiert älter werden“
Telefon 0241/21155
www.engagiert-aelter-in-aachen.de
info@engagiert-aelter-in-aachen.de

Krankenhausseelsorge
Universitätsklinikum: Tel.  8089446

Luisenhospital/Haus Cadenbach:
Telefon 0241/4142265

Kurseelsorge: Tel. 0151/59463415

Marienhospital, St. Franziskus Kran-
kenhaus: Informieren Sie bitte Ihren
Gemeindepfarrer, wenn Sie
einen Besuch wünschen.

Herausgeber:
Evangelische Kirchengemeinde Aachen,
Frère-Roger-Str. 8-10, 52062 Aachen
v.i.S.d.P.: Pfr. Armin Drack
Spendenkonto: IBAN: DE42 3905 0000 
0000 0002 16, BIC: AACSDE33XXX. Bitte 
unbedingt Verwendungszweck angeben.

Redaktion:
Axel Costard (ac)
gemeindebrief@evangelisch-in-aachen.de

Anzeigenmarketing:
Edda Neitz, Tel.: 0241/168 22 45,
webmaster@edda-neitz.de

Anzeigenverwaltung:
Ulrike Distelrath, 0241/453 110,
ulrike.distelrath@ekir.de 

Grafisches Konzept:
Dipl. Designerin Ute Küttner, Aachen 

Druck: Druckerei Erdtmann, Herzogenrath

Bildnachweise: Titel: epd Bild/Neetz, S. 
3, 4: Gundi Großmann, 4 (Monatssprüche): 
Wendt, 5: Andreas Herrmann, 7: Caren 
Braun, 12: Axel Costard, 14: Andreas Schmit-
ter, 18: ekir.de/Hans-Jürgen Bauer, 21: Wolf-
gang Sauber via Wikipedia, 22: klimafasten.de

erscheint sechsmal jährlich und wird auf 
Recycling-Papier gedruckt.
Auflage: 22.350 Exemplare
Sollte Ihnen kein Exemplar zugestellt
worden sein, wenden Sie sich bitte an:
Ulrike Distelrath, 0241/453 110

IMPRESSUM

EVANGELISCH
in Aachen



EVANGELISCH in Aachen  -  Februar/März 202124Experten. Charaktere. 
Menschen.

Ganz nah am Menschen. Seit über 150 Jahren.

Dr. med. Stefan Kobella
Oberarzt Chirurgische Klinik

Freiwillige Feuerwehr Herzogenrath

Experten. Charaktere.  
Menschen.

Ganz nah am Menschen. Seit über 150 Jahren.


